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Mngstgrwittry.
Blüh'n und Werden aller Orten,
Drosselsang und Lerchenlieder - —
Festlich über Deutschlands Gauen
Geht ein Pfingstgewitter nieder !
Und sein königliches Brausen
Mahnt vergangner Maientage !
Und sein feierliches Rufen
Grüßt mein Volk mit hehrer Frage:
Ob die Zeit, die wundergroße .
Ihm den Weg zum Himmel zeigte ?
Ob es sich, wie seine Väter,
Glaubensvoll dem Höchsten neigte ?
Ob die Frucht des großen Sterbens
Eine deutsche Lebensernte ?
Ob mein Volk zum Kreuz gefunden?
Ob es wieder beten lernte ?
Gottes Sturm zieht durch die Lande,
Gottes Geist weht durch die Zeiten :
Gottes Uhr schlägt allen Völkern !
Gottes Hand wägt Freud und Leiden —
Ist der Wächterruf der heil' ge.
Wie ein Hall und Schall verklungen?
Hat der Satan uns im Feuer
Wirrer Geisterschlacht bezwungen?
Königstreue kommt vom Himmel ,
Heimatliebe wurzelt droben, —
Heil 'ges Gut, — mit unsrem Leben,
Unsrer Ewigkeit erworben !
Halt's mein Volk ! der Geist der Gnade
Weiht dein Kleinod immer wieder ! —
Festlich über Deutschlands Gauen
Geht ein Pfingstgewitter nieder. -

E . v on Maltzah n.

DieitalienischeKanmlersihung.
Agencia Stefani meldet, bei Eröffnung der

Kammer ist der Saal ganz gefüllt. 480 Deputierte
sind anwesend ; die Tribünen gedrückt voll , ein¬
schließlich derer für das diplomatische Korps , die
Senatoren und die ehemaligen Deputierten . Auf
der Tribüne der Diplomaten bemerkt man die
Botschafter der Vereinigten Staaten , Englands,
Frankreichs , Rußlands und Japans . Auf einer
Tribüne erscheint Gabriele d 'Annunzio, von leb-
haften Zurufen im Saal und auf den Tribünen
Müßt . Nur die offiziellen Sozialisten beteiligten
sich nicht an dieser Kundgebung . Alle hervor¬
ragenden Persönlichkeiten des Parlaments sind an-
wriend, außer Giolitti.
^ Um 2 Uhr tritt Präsident Mareora in den
Taal, begrüßt von stürmischem Beifall im Saal
und auf den Tribünen . Alle Deputierten mit
äusnahme von 45 offiziellen Sozialisten erheben
I>ch von ihren Plätzen, ebenso , wie das Publikum
aus den Tribünen und rufen : Es lebe der Präsident!

Als die Kundgebung zu Ehren des Kammer¬
präsidenten endigte , trat Ministerpräsident Salandra
m den Saal , hinter ihm der Minister des Aeußern,«onnmo und die anderen Kabinettsmitglieder .
„ ganze Versammlung steht . Man ruft von

Een Seiten : Es lebe der Krieg ! Im Zentrum
^ Ell Rufe : Es lebe der König ! Die Ovation

leverholt sich , begleitet von immer mehr an-
achsendem Beifall . Unter Rufen : Es lebe

omien ! erneuert sich die Kundgebung.
Rede Salandra s .

<N .^ EssterpräsidentSalandra bringt darauf einen
> sfuentwurf ein, welcher der Regierung für den

Krieges außerordentliche Befugnisse über-
gt und gibt darauf folgende

Samstag , den 22 . Mai 1915
Erklärung

der Regierung ab :
Seitdem Italien sich zur Staatseinheit erhob,

hat es sich in der Welt der Nationen als ein
Faktor der Mäßigung, der Eintracht und des
Friedens bewährt, und es kann stolz vor aller
Welt verkünden, daß es diese Aufgabe mit einer
Festigkeit erfüllt hat , die sich nicht einmal vor
den schmerzlichsten Opfern beugte. In der letzten
Periode von mehr als 30 Jahren hielt es ein
System von Bündnissen und Freundschaften aufrecht,
die hauptsächlich zum Zwecke hatten, auf diese Art
das europäische Gleichgewicht und mit ihm den
Frieden besser zu sichern. Angesichts der Vornehm¬
heit dieses Zieles ertrug Italien sogar nicht allein
die Mängel der Sicherheit seiner Grenzen , und
ordnete diesem Ziel nicht nur seine heiligsten
nationalen Wünsche unter, sondern es mußte auch
mit unterdrücktem Schmerze den methodisch an¬
gewandten Versuchen zusehen , den italienischen
Charakter zu unterdrücken , welchen Natur und
Geschichte diesen edlen Landen unauslöschlich auf¬
gedrückt hat .

Bei der heutigen Kammereröffnung gab Minister¬
präsident Salandra eine Erklärung der Regierung
ab , in der es u . a . heißt :

Das Ultimatum , das im Jahre 1914 Oester¬
reich-Ungarn an Serbien richtete , machte mit einem
Schlage die Wirkungen unserer langandauernden
Anstrengungen zunichte , indem es ein Abkommen
verletzte , das uns mit diesem Staate verband . Es
verletzte dieses Abkommen durch das Verfahren ,
indem es unterlassen, mit uns, sei es efne vor¬
gängige Verständigung zu treffen oder uns auch
nur eine einfache Mitteilung zu machen und ver¬
letzte es in der Sache, indem es darauf ausging ,
zu unserem Nachteile das empfindliche System
territorialer Besitzungen und Einflußsphären zu
stören , das sich auf der Balkanhalbinsel heraus¬
gebildet halte . Aber mehr noch, als - der eine
oder andere Punkt wurde der ganze Geist verletzt
und sogar unterdrückt , der diesen Vertrag erfüllte,
denn, indem in der Welt der schrecklichste Krieg
entfesselt wurde, im direkten Gegensatz mit unseren
Interessen und unseren Gefühlen, wurde das
Gleichgewicht zerstört, das das Bündnis sichern
sollte und es erhob sich tatsächlich aber unwider¬
stehlich das
Problem der nationalen Unversehrtheit

Italiens .
Nichtsdestoweniger widmete sich die Regierung

während langer Monate geduldig der Aufgabe,
eine Verständigung zu suchen, die den Vertrag
seiner Daseinsberechtigung, die er sonst verloren
hatte , wiedergeben sollte . Diese Verhandlungen
mußten indessen beschränkt sein . Nicht nur der
Zeit nach, sondern auch durch die Würde , worüber
hinaus die gesamten Interessen und die Ehre
unseres Landes bloßgestellt worden wären .

Kündigung des Dreibundvertrags an
Oesterreich - Ungarn .

Infolgedessen und, um diese höchsten Ziele
aufrechtzuerhallen, sah die königliche Regierung
sich gezwungen , der kaiserlichen und königlichen
österreichisch- ungarischen Regierung am 4 . Mai die
Zurücknahme aller ihrer Vertragsvorschläge , die
Aufkündigung des Bundesvertrags und die Erklä¬
rung, daß sie sich Handlungsfreiheit Vorbehalte, zu
notifizieren. Andererseits war es aber nicht mehr
möglich , Italien in einer Isolierung ohne Sicher¬
heit und ohne Ansehen zu lassen , gerade in dem
Augenblick , wo die Weltgeschichte in eine entschei¬
dende Phase tritt.

Angesichts dieser Sachlage und in Erwägung

> 51 . Jahrqana .
, der Schwierigkeit der internationalenLage muß die
§ Regierung auch politisch vorbereitet sein auf jede
jnoch so schwere Prüfung und ersucht daher die
Kammer durch den vorgelegten Gesetzentwurf um
die außerordentlichen Befugnisse, deren sie bedarf .

Diese Maßnahme rechtfertigt sich nicht allein
durch Präzedenzfälle bei uns und in anderen
Staaten jeder Regierunzsform, sondern sie stellt
auch die feste Ordnung und sogar die mildeste
Form derjenigen Befugnisse dar, welche unsere in-
Kraft stehende Gesetzgebung der Regierung auch in
anderen Fällen zuweist, wo es sich um das höchste
Gesetz handelt, nämlich um das Wohl des Staates .

Ohne prahlerische Worte und ohne Stolz, aber
mit tiefem Verständnis für die Verantwortung, die
uns in dieser Stunde zufällt, haben wir das Be¬
wußtsein, dafür Vorsorge getroffen zu haben, was
die edelsten Bestrebungen und die vitalsten Inte¬
ressen des Vaterlandes erforderten , denn in seinem
Namen und ihm ergeben richten wir bewegt
unseren glühenden Appell an das Parlament
und über das Parlament hinaus an das Land da¬
hin , daß alle Meinungsverschiedenheiten beigelegt
werden mögen und von allen Seiten aufrichtiges
Vergessen sich darauf herabsenke , die Partei - und
Klassengegensätze , die in gewöhnlichen Zeiten immer
zu achtenden persönlichen Ansichten , selbst die Gründe ,
die dem Leben den täglichen furchtbaren Kontrast
der Bestrebungen und Grundsätze geben , müssen
heute verschwinden angesichts einer Notwendigkeit,
die jede andere übertriffl und einer Idee , welche
mehr als jede andere begeistert, angesichts des Glückes
und der Größe Italiens . Alles andere müssen
wir von heute ab vergessen und dürfen uns nur
daran erinnern , daß wir alle Italiener sind , und
daß wir alle mit demselben Glauben und derselben
Glut Italien lieben . Mögen die Kräfte aller in
einer einzigen Kraft zusammengefaßt werden und
die Herzen aller sich zu einem einzigen Herz zu¬
sammenschließen , möge ein
einmütiger Wille zu dem beschworenen

Ziele
führen und Kraft, Herz und Wille ihren einzigen
leidenschaftlichen und heldenhaften Ausdruck finden
in der Armee und Flotte Italiens und in dem
erhabenen Führer, der sie zu den Schicksalen einer
neuen Geschichte anjührt. Es lebe der König !
Es lebe Italien !
Die Aufnahme der Rede Salandra s .

Jeder Satz der Rede Salandras wurde durch
stürmischen Beifall unterstrichen und durch Rufe :
Hoch Italien ! und Hoch der Krieg ! unterbrochen.
Die offiziellen Sozialisten blieben ruhig und er¬
hoben sich nicht von ihren Plätzen . Das Ende

! der Rede wurde mit einer stürmischen Kundgebung
für die Armee, den König und Italien aus¬
genommen.
Der Gesetzentwurf einer Kommission

überwiesen .
Salandra beantragte sodann die Einsetzungeiner besonderen. Kommission der Kammer

zur Prüfung des Gesetzentwurfs betr. außerordent¬
licher Befugnisse der Regierung im Kriegsfälle .Die Kommission solle sofort zusammentreten und
heute noch Bericht erstatten . Sonnino legte dann
das Grünbuch vor . Die Minister begaben sich
darauf in den Senat , wo dieselben die Erklärung
wiederholten . Der Vorschlag der Regierung betr.
Dringlichkeit des Gesetzentwurfes wurde von der
Kammer in geheimer Absitzung mit 367 gegen54 Stimmen angenommen.

Die Kommission tritt sofort in einem Saale
von Monte Nitorio zusammen. Mit Ausnahme



Turatis sind alle Kommissionsmitglieder anwesend.
Die Kommission ernennt zum Präsidenten und
Berichterstatter Boselli als Nettesten der Kammer
und zum Sekrelär Barzilai. Unterdessen wird die
Sitzund der Kammer aufgehoben.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird Boselli
den Bericht der Kammer erstatten.

Die Tagesberichte .
Großes Hauptquartier , 20 . Mai . (WTB

Amtlich.) Westl . Kriegsschauplatz: Trübes un¬
sichtiges Wetter hemmte gestern in Flandern
und im nordwestlichen Frankreich die Gefechts¬
tätigkeit.

Auf der Lorettohöhe machten wir kleinere Fort¬
schritte . Bei Ablain wurde ein nächtlicher Vorstoß
im Nahkampfe abgewiesen.

ZwischenMaas und Mosel waren dse Artillerie¬
kämpfe besonders heftig.

Gegen Morgengrauen gingen die Franzosen
nördlich bei Ailly in breiter Front zum Angriff
vor, der überall , zum Teil in erbittertem Hand¬
gemenge , von uns abgewiesen wurde .

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Mit den aus der Linie Shagori— Frauenburg

im Vormarsch gemeldeten stärkeren feindlichen
Kräften ist es zu keiner Gefechtsberührung ge¬
kommen . An der Dubiffa wurden russ . Angriffe
abgeschlagen , 900 Gefangene und 2 Maschinen¬
gewehre blieben in unserer Hand .

Gestern griffen wir nördlich Podubis an und
nahmen , die Höhe 105 und machten weitere 500
Gefangene .

Die südl. des Njemen vordringenden russischen
Kräfte wurden bei Gryeszkabud - Syntowty-Szaki
völlig geschlagen . Die Reste des Feindes flohen
in östlicher Richtung in die Wälder. Kleinere Ab¬
teilungen halten noch Sutki. Die blutigen Ver¬
luste der Russin waren sehr schwer . Die Zahl
der Gefangenen erhöht sich deshalb nur auf 2500 .
Ferner wurden 4 Maschinengewehre erbeutet.

Südöstlicher Kriegsichauplar ..
Unsere über den San nördlich Przemysl vor¬

gedrungenen Truppen wurden gestern nachmittag
erneut von den Russen in verzweifelten Anstürmen
angegriffen. Der Feind wurde überall unter sehr
erheblichen Verlusten zurückgeworfen Heute früh
gingen wir auf einem Flügel zum Gegenstoß über
und erstürmten die Stellungen des Gegners , der
eiligst flieht.

Oberste Heeresleitung .

Großes Hauptquartier, 21 . Mai . (WTB.
Amtl .) Westl . Kriegsschauplatz. Nördlich von
Upern griffen farbige Franzosen unsere Stellungen
östlich des Kanals an . Der Kampf ist dort noch
im Gange . Ein am späten Abend angesetzter An¬
griff der Engländer südlich Neuve- Capelle in der
Gegend Quique - Rue brach in unserem Feuer
zusammen.

Nordöstlich Arras schossen wir bei Fresnoy
ein feindliches Flugzeug herunter .

Ein weiterer von den Franzosen gestern nach¬
mittag im Walde von Ailch angesetzter Angriff
scheiterte unter erheblichen Verlusten für den Feind ,
der einige Gefangene in unserer Hand ließ .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
In der Gegend von Szawle fanden nur kleinere

Gefechte statt . An der Dubiffa gelangte unser
Angriff östlich Podubis bis Betygola . Er brachte
uns weitere 1500 Gefangene ein .

Auch östlich Miloszaicie und Zebigola wurden
die Russen über den Kluß zurückgeworfen . Weiter
südlich steht der Kampf .

Die Reste der südlich des Njemen geschlagenen
russischen Kräfte setzten ihre Flucht in Richtung
Kowno fort .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage bei den deutschen Truppen ist un¬

verändert .
Oestlich Jaroslaw wurden gestern Gefangene

gemacht , die nicht mit Gewehren, sondern mit
Eisenkolben ausgerüstet waren .

Vor. der Armee des Generalobersten v . Macken¬
sen und den übrigen im Verbände des österreichisch¬
ungarischen Heeres kämpfenden Truppen wurden
seit dem 1 . Mai 1V4VVV Gefangene gemacht
und 72 Geschütze sowie 2»3 Maschinenge¬
wehre erbeutet. Diese Zahlen sind bereits in
den schon veröffentlichten Zahlen enthalten.

strecke abwärts Sienawa noch aM westlichen Fluß¬
ufer haltenden russischen Abteilungen wurden über
den Fluß zurückgeworfen .

Westlich Jaroslaw stießen die verbündeten
Truppen vereinzelte Vorstöße starker feindlicher
Kräfte blutig ab . Die Gefangenenzahl nimmt
weiter zu.

In heftigen Nachtkämpfen erstürmten unsere
Truppen Drohobycz, eine russische Stellung, und
eroberten den Ort Neudorf . Hierbei wurden
1800 Gefangene gemacht .

Die russische Gegenoffensive über den Dnjestr
in Ostgalizien kam an der Pruthlinie zum Stehen.
Die feindlichen Durchbruchsversuche bei Kolomea
sind gescheitert . Alle Angriffe gegen diesen Brücken¬
kopf wurden unter schwersten Verlusten für den
Feind abgewiesen .

In den Kämpfen im Bergland von Kielce , die
stellenweise noch andauern , sind bisher 4000 Ge¬
fangene gemacht worden . Seit 16 . Mai ist die
Gesamtzahl der Gefangenen um weitere 20000
Mann gestiegen , sie beträgt seit 2 . Mai 194 000
Mann.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Kriegsrrachrichten.
Ueber die Ereignisse in Italien

Berlin . „ Italien will den Krieg"
. Die Be¬

schlüsse der beiden Kammern bildete nur das amt¬
liche Siegel für schon längst abgemachte Tatsachen.

In der „Freisinnigen Zeitung " heißt es : Den
. der nun Italien mit den bisher Verbün¬

de . . zu führen unternimmt , ist der sinnloseste ,
dnn oie Weltgeschichte je gesehen hat . Der „ Berl.
Lokalanz.

" sagt : Niemand in Italien hat zu ver¬
hindern vermocht , daß eine gewissenlose Minorität
das Recht vergewaltigt und die Gerechtigkeit mit
Füßen getreten hat . Nun nimmt das Schicksal ,
das zum Verhängnis Italiens werden kann , seinen
Lauf . Es hat ihn gewollt , den blutigen Krieg,
es soll ihn haben.

Berlin , 21 . Mai . Nach einer Meldung des
„ Berl . Lokolanzeigers" aus Lugano ist die „ Jdea
Nazionale " ganz bestürzt darüber , daß die Bot¬
schafter der Zentralmächte immer noch nicht Rom
verlassen haben. Sie erklärt die Kündigung des
Dreibundvertrages als den ersten feindlichen Akt
Italiens und scheint sehr erstaunt, daß Oesterreich
ihn nicht mit der Kriegserklärung beantwortet .
Diese müsse nun von Italien ausgehen.

Berlin, 21 . Mai . Laut „ Köln. Ztg. " wird
einem Schweizer Blatt von zuverlässiger Seite aus
Mailand berichtet , daß in Genua 190 Infanterie -
Regimenter in Kriegsstärke vereinigt seien . Deutsch¬
land habe als weitere Wahrnehmung der deutschen
Interessen in Rom während des Krieges der Schweiz
übertragen . Den Schutz der Interessen Oesterreich -
Ungarns würden die Vereinigten Staaten über¬
nehmen.

Bulgarien gerüstet.
Berlin, 22 . Mai . Wie dem „ Berliner Tag¬

blatt " aus Sofia berichtet wird habe sich der bul¬
garische Kriegsminister Fitschew folgendermaßen
geäußert : Für die Oeffentlichkeit habe ich blos
einen einzigen Satz : Die Armee ist gerüstet . Sie
wartet auf den Befehl. Wir haben alle Vorbe¬
reitungen getroffen. Das übrige ist Sache der
Politik .

Die portugiesische Lage.
Lyon , 21 . Mai . Aus Madrid wird gemeldet :

Die politische Lage in Portugal ist nunmehr die
folgende : Die Demokraten triumphieren , aber be¬
deutende Republikaner wie Machatto, der ein
Vorkämpfer für den Sturz der Monarchie war ,
der Unionistenführer Camacho, der Evolutionisten-
führer Almeida verurteilten die jüngsten Ereignisse
und erklärten, sich vom politischen Leben zurück¬
ziehen zu wollen. Die Monarchisten sind ent¬
schlossen, den Sturz des neuen Kabinetts mit alle »
Mitteln zu betreiben. Die gefangen genommenen
Minister werden nach Maßgabe des Gesetzes über
die ministerielle Verantwortlichkeit abgeurteilt wer¬
den . Die Ruhe in Lissabon und Oporto ist nur
oberflächlich . Neue Unruhen können jeden Augen¬
blick ausbrechen.

Sonntagsgedanken ( f. Pfingstfest ) .

Pfingsten.

den deutschen Geist, den deutschen Kampszon,
„heiliger Geist" nennen ? Nicht wahr, das läßt
unser Gewissen, eben unser deutsches Gewissen
nicht zul So heilig uns unser Kampf fürs Vater¬
land ist , ein so gutes Gewissen wir dabei haben
— wir möchten doch unser Volksgeist nicht gleich¬
setzen mit dem heiligen Geist. Zumal nicht den
Schlachtengeist des Krieges I Wir haben nicht
mehr die ungetrübte Kindlichkeit des alten Israel ,
das seine Kriege schlechtweg „ Kriege Jehovas'
nannte ; wir können auch nicht mehr mit den
Bauernhaufen des Thomas Münzer fühlen , die
im starken Bewußtsein ihres guten Rechtes mit
dem Bittgesang zum heiligen Geist in die Schlacht
gegen die Fürsten zogen .

Nein ! heiliger Geist ist höher als das Beste
in irgend einer Zeit, bei irgend einem Volk ; heiliger
Geist schreitet weg über die Grenzen der Völker,
weht hinüber über die Kampffronten , in denen
die Nationen jetzt gegeneinander zu Felde liegen .

Können wir denn jetzt bitten : „ Komm heil 'ger
Geist," wenn der heilige Geist der Geist des
Friedens ist , der Geist der Einigung , der Versöhnung ?
Es will uns scheinen : wir brauchen erst noch ein
Vollmaß recht machtvollen Geistes von dieser Welt,
ehe für den heiligen , den göttlichen Geist wieder
Raum wird unter den Völkern. Nun merken wir
erst , wie weit wir sind von des heiligen Geistes
Herrschaft !

Ja , Gott sei's geklagtI Aber seine Vorboten,
seine Herolde, die chm die Bahn bereiteten — die
ersehnen wir von ganzem Herzen. „ Komm , du
Geist der Wahrheit I " Haben wir uns je einmal
so schmerzlich nach der Wahrheit gesehnt wie jetzt
in dieser Zeit , da die Lüge auf dem Thron der
Weltherrschaft sitzt ? Wir haben früher dann und
wann mrt der Lüge geliebäugelt ; wir hielten es
für klug, die Wahrheit ein wenig zu verkleiden.
Jetzt, da die Lüge ivie ein Strick um unfern Hals
liegt und alle Mächte der Welt sind vereint , ihn
zuzuziehen — nun schreien wir : „ O komm, du
Geist der Wahrheit! "

Wird 's nicht ein aussichtsloses Schreien bleiben.
Wenn alle Teufel sich verschworen haben, da muß
der lichte Engel unterliegen . Jedenfalls wird er
die finstere Menschenwelt meiden. Kann wirklich
der Wahrheit Kraft veralten ? — „ Komm, du Geist
des Glaubens ! " Das sollen sie uns nicht nach¬
sagen können , daß wir an dem Sieg des Guten
verzweifelt wären . Aber gar klein ist unser Glauben
dann und wann gewesen — wie ein glimmender
Docht, wie ein erlöschendes Fünklein . Daruin l
flehen wir : Komm, Geist des Glaubens ! Gieß
aus dein heilig Feuer ! Deine Flamme zünde von
Herzen zu Herzen !

Sind wir für das siegreiche Kommen des
heiligen Geistes noch nicht reis, so laßt die Sehn¬
sucht nach der Wahrheit die Herzen erfüllen und
bittet um Stärkung des Glaubens in unseren!
Kampf, so wird Gott zu seiner Stunde auch wieder
seinen heiligen Geist wieder durch die Lande wehen
lassen mit Kraft . Des warten wir in Geduld .

Letzte Nachrichten.
Erklärung - es Kriegszustandes in Italien.

Berlin , 21 . Mai . Aus Zürich meldet die
„ Tägl. Rundschau" : Das italienische Konsulat
gibt bekannt, die Regierung habe den Kriegszu¬
stand in Italien erklärt .

Derselben Zeitung wird aus Genf gemeldet :
„ Havas" veröffentlicht eine römische Drahtnach¬
richt, wonach die allgemeine Mobilisierung des ita¬
lienischen Heeres erfolgt sei .
Ein russischer Panzerkreuzer torpediert.

Berlin, 21 . Mai . Nach der „ Voss . Ztg .
"

s°U
der russ . Panzer „Panteleimon" mit 1400 Man»
Truppentransport auf der Höhe von Midi« iw
Schwarzen Meer torpediert und untergegangen sein-
Es soll niemand gerettet sein .

Lokales .
Wildbad, 22 . Mai . Wie schon berichtet, sendet

Frau Stadtakziser Maier aus Ellwangs » unfern
Tapfern im Felde kondenzierte Milch. Damit
dieses wohltätige Werk weiter betrieben werden
kann , ergeht die höfl . Bitte , Gefäße , Tonkrüge
(Suddenkrüge) , nicht unter ein Liter haltend , z»
sammeln und an Frau Bahnhofverwalter Weim
mann hier abzugeben, welche sich bereit erklärt
hat, diese Krüge an . ihren Bestimmungsort zu »e?
senden .

Der österreichische Tagesbericht.
Wien, 21 . Mai . Amtlich wird verlautbart

vom 21 . Mai mittags : Die Kämpfe an der Front
in Mittelgalizien dauern fort . Die an der Bahn-

„Komm heiliger Geist ! " so heißt das Pfingst-
gebet seit alter Zeit. Kommt es uns Heuer auch
aus dem Herzen ? Liegt uns nicht ein anderer
Stoßseufzer näher ? Etwa der : komm deutscher
Geist ! schlage endlich die Feinde nieder, daß ein¬
mal Ruhe und Frieden werde ! Aber dürfen wir

Vermißt :
Musketier Heinrich Klaus von hier .

Die silberne Berdienstme- aille
erhielt Wilhelm Schütter von hier.



Stadt Wildbad.

Stammholz-Verkauf
am Mittwoch , den 26 . Mai ISIS ,

vormittags 11?/ « Uhr ,
auf dem Rathaus inWildbad im schriftlichenAusstreich aus

Stadtwald I Meistern , Abt . 8 Kienhalde :
215 St . forchenes und tannenes Langholz I .—VI . Kl. mit

zus. 308,19 Fm.
8 St . forchenes Sägholz I .—II . Kl . mit zus . 11,66 Fm.

167 St . forchenes und tannenes Langholz 1. - VI . Kl . mit
zus . 165,76 Fm.

9 St . tannenes Sägholz I .—II . Kl. mil zus. 12,15 Fm.
Stadtwald V Wanne, Abt . 10 Tiefengrund :

214 St . forchenes und tannenes Langholz I . —VI. Kl . mit
zus. 344,84 Fm.

23 St . forchenes und tannenes Sägholz I . - III. Kl . mit
zus . 27,71 Fm.

Stadtwald II Leonhardswald, Abt . 9 Maierhofwegle:
111 St . tannenes Langholz I . — VI. Kl . mit zus . 116,65 Fm.

9 St . tannenes Sägholz mit zus . 9,46 Fm.
Stadtwald I Meistern , Abt. 11 Tannschächtle :

55 St . tannenes Langholz II. — VI. Kl . mit zus . 48,68 Fm.
8 St . tannenes Sägholz I . —III . Kl . mit zus . 6,03 Fm.

Stadtwald IV an der Linie , Abt. 9 Kohl :
364 St . tannenes Langholz II . —VI . Kl. mit zus. 155,66 Fm .

18 St . tannenes Sägholz I .—II . Kl. mit zus . 13,10 Fm .
Dieverschlossenen,vomBieter Unterzeichneten, bedingungs¬

losen , in ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrückten An¬
gebote mit der Aufschrift „ Angebot auf Nadelstammholz "
wollen spätestens zu obengenannter Stunde dem Stadt¬
schultheißenamt übergeben werden ; der alsbald auf dem
Rathaus hier erfolgenden Eröffnung können die Bieter an¬
wohnen. Klasseneinteilung und Taxpreise pro 1915 ; der
Ausschuß ist zu 100 °/o der Taxpreise angeschlagen .

Wildbad, den 18. Mai 1915 .
mi Stadtschultheitzenamt: Baetzner .

Stadt Wildbad.

Brennholz-Verkauf
am Samstag den 29 . Mai , vormittags 16 Uhr,
auf dem Rathaus in Wildb ad aus

Stadtwald II Leonhardswald, Abt . 1 Spahnplatz:
2 Rm. eichene Prügel

27 Rm. Nadelholzprügel I . Kl.
72 Rm. Nadelholzprügel II . Kl .

, 28 Rm . Nadelholz-Reisprügel.
Stadtwald I Meistern , Abt . 11 t Tannschächtle :

18 Rm. Nadelsolzprügel II. Kl.
8 Rm . Nadelholz-Reisprügel.

Stadtwald II Leonhardswald, Abt . 9 t Maierhofwegle:
2 Rm . buchene Prügel II . Kl.

23 Rm . Nadelholzprügel II. Kl .
11 Rm . Nadelholz- Reisprügel.

Stadtwald II Leonhardswald, 10 I Guldenbrücke :
43 Rm . Nadelholzprügel II . Kl.
13 Rm . Nadelholz-Reisprügel.

Stadtwald V Wanne, Abt . 10 Tiefengrund :
79 Rm . Nadelholzprügel II. Kl .
36 Rm . Nadelholz-Reisprügel.

Stadtwald IV an der Linie , Abt . 9 d . Kohl :
234 Rm . buchene Prügel II . Kl .
180 Rm . tannene Prügel I. Kl .
386 Rm . Nadelholzprügel II. Kl .
104 Rm . Nadelholz-Reisprügel.

Wildbad , den 21 . Mai 1915 .
Stadtschultheißenamt : Baetzner .

Wildbad.

Sclnb-Aerkcluf.
Nächsten Montag , den 24 . Mai , vorm . 11 Uhr,Anden im Rathaus ca . 7Vs ebm . Sand in 4 Losen öffent¬

lich verkauft .
Den 22 . Mai 1915 .

Die Stadtpflege .

Ireiw. Jeuerweyr Wildbad.
Diejenigen Mannschaften , welche Dinst bei der

Tyeaterwache
leisten wollen, werden ersucht , heute Samstag , abends
' Uhr , am Kurtheater zu erscheinen.

Das stettv . Kommando.

erkoren !
Eine Brosche mit echten Steinen ,

alt grfsM .
Ab - ugebe» gegen gute Belohnung :

Billa T-ck.

VLIt LIHI6L UULI8

sincl trot? ibres billigen Preises
elegant unck baltbar . üecler Läuter
tobt clie bervorrageocken Ligen-
sebatten jäes NLKOLVLL - Zkiefels

Lxtra (Qualität 16°°

pausencke tragen unsere beliebte
Narbe . — läglieb vväedst ctie 2abl

unserer Lreuncke.

Mvinverlraut tür >Vilckback:
8ckubbaus VVIUIILLN IULIULK,

lbuävig -Leegerstrasse.

^ Während meiner Abwesenheit habe ich den ^
Herrn Oderarjt Vr. med . Gautz, hier Z
als meinen Vertreter aufgestellt . ^
Sprechstunde (auch für Kassenpatiententen ) im Z

Haus Kuch §
Vorm. 11 —12V- Uhr, ^
Nachm , von 3V- —5 Uhr, S

Sonntags vorm . 10V- —12 Uhr.
— Fernsprecher 88 —

Hofrat Dr . me- Lorenz
Kgl . bayr - Oberstabsarzt u . Kurarzt

— z . Zt . im Felde . — K
es - T

Patentierte

Einlage für Nachttische
aus impr . Holzfilz , verhindert üblen Geruch , bakterien¬
tötend, lustreinigend , schalldämpfend .

— Aerztlich empfohlen . —
Pro Stück 25 Pfg -, von 100 Stück ab zu Fabrikpreisen .

Alleinverkauf :
li-obsrt Irsidsr.

Als Büglerin
oder ähnl. Posten beim Weiß¬
zeug, sucht gut empfohlene
Frau, die einen Betrieb selbst¬
ständig zu leiten befähigt ist,
Saisonstelte . Gest. Anträge
erbeten unter Chiffre S . G .
7312 an Rudolf Mosse,
Stuttgart .

Voliltslirls'

A»l«nig gsrsilt, r ^ uill I» ö ,
okme kiark

WM
isooosooo
2000

l -oss 2U1 ivl . , IZ Nc>5e 12 la .,
korto a . !Lte 2? kkg. Laberled .

öurck öle Qeao -slLxeowreo
kberli. koker I I.LclmeiclsrtSiEssi -r Siuttesnrprleörlölstr. §6 I Xlrrkrstrso « 6-

sovle alles VerlMikstelioi.*

I
>

N

K
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Ev . Gottesdienst.
Pfingstfest , 23 . Mai.

Vorm. V « 10 Uhr Predigt.
Stadtpfarrer Rösler .

Abendmahl .
Nachm . 2 Uhr Predigt.

Stadtvikar Remppis.
Das Opfer des Pfingstfestes

ist für bedürftige evangelische
Gemeinden des In - und Aus¬
landes bestimmt.

Pfingstmontag, 24 . Mai .
Vorm. VtIO Uhr Predigt.

Stadtvikar Remppis.
Mittwoch , 26 . Mai .

Abends 8 Uhr Kriegsbetstunde .
Stadtpfarrer Rösler.

Katt). Gottesdienst .
Pfingstsonntag de « 23 . Mai .

6 Uhr Frühmesse .
Vi lO Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Andacht.
Montag den 24 . Mai .
V. 10 Uhr Amt.
2 Uhr Andacht.
An den Werktagen 7 Uhr

hl Messe , Freitag abends
6V- Uhr Maiandacht und
Kriegsbetstunde .
Beicht : Samstag früh und

nachmittags von 4 Uhr an .
Kommunion '.Pfingstsonntag

bei der Frühmesse und um
V- 8 Uhr, Montag V- ? und
V- 8 Uhr, an den Wochen¬
tagen vor der hl . Messe .

Leere

Feldpost-
Schachteln

in jeder Größe,

Fcldpost-
pockiingcn

in beliebiger Zusammenstellung
sind zu haben bei

L Ubem . §en . ,
(Inft . : 6. SIUMiltftilt )

Lxislks -rtsn
kür katlenve , IVblst, 8Icat

rm Kuben bei
z . paucke, Hsuplstn . 99 ,— ligl . Lnranlagen. —
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Hmllivbs l.iste der vom >8 . bis 20 . Hai sngomolllslvn fremdsn.
/ /r eke - r 6 ?^ sr/rö/6 -r .

NoniLUvkv » NuckkotvL
Lsukwanu , kr . K . , Reeknusgsratswitwv Stuttgart
krank , Br . Oarl Obr .. m . kr . Oem . kalermo
üierommus, Br . Oarl Duäwigskurg
kritz , Br . Deutnsnt Weingarten
Kessler, Br . Bugen , Bauptw . ä. D . krankentbal
Kämmerling, 8r . August Müneben
Siodort , krau Brot. , mit krl . kocbtor Dsenaeb
Kuder, krl . 8. Beilbrouu
Lngslo , Br . Deutuanr ä . D .

Biläenbranä , Br . Bugen , Kautmann, f « »» » » »«kor (« »« » « üldler )
mit krau Oem . Rottenburg äaeob , Br . Karl, Bauptmann ä . k . ,

» «1«IL »owvv > mit krau Oem . Nstr

kksiker, Br . Oskar , kabrikant Kaiserslautern NovLer
v . t4rnim , krl . Bva Klsin-2sekaekwitz b . Dresden kkasüle, krau kaulius , Orosskaulmanns -

Wltwe, mit koebter Münebsu
N » « 8 ^ 08 « » K» I»»Oreiz

Notel Nükler Nr « oueir
Rentz, Br . Brnst , Oeb . Rat
Riemann, kri . B . „ j WeiSsnbaod , lir . 8 ., krlvatsekretär Stuttgart
Walter , Br . B . , Dsbramts-Kandidat Stuttgart v . ilroiw , krl . Bva Kleill -^Lodaebwitzb. Dresdk!!

Notel Noisok ZL »n ^« rr»i»i» N »Vpel »»»» »

Marlow, lir . Lugeu, Oiüzisrstellv. Lraunsebwelg
Sobnebol , Br . Otto, Deutuant Lerliu
Stsinbacber , lir . kritz , Kaukmanu ,

mit krau Oow . Müoebeo
K » «tk « L » . ^ olrer

Metzger , Br . ösinr . , Sebmiedmstr . Oanvstatt
Hotel Nellev « «

V . Köllig, kreitrau Münster b . Oauustatt
4ü» »tl »» « u iS. Kock . Hot

Rsbbolz, krau krivatier Biedernau
Neatsvker Hot

Diekerwann, Br . 0 . , 2abnarzt lübiugen
tztostkvL « . Nlseirdsk »

Sobüle, Br . I . Reutlingen
Löbol , Br . äob . , Kautmann ,
Saldier, Br . R . , mit krau Oem . Wiesen tal

Eloutkot «. xolck. ,4 <llei -
Lruust , kri . Bene Stuttgart
Lartkautk, krl . Biss »

Nolol xolck. L,«wei »

OEl j golzrr , kri . Vaihingen a . k . ^ roesebsr, krau
Sobwenk , Br . , mit krau Oem .
Oargavitsed, kri . Katb .

Notel I' teitlei - L. golck. l oioi »
Barmen

Müneben

Leipzig

Dresden

Dinäenberg, lir . kaut , kabrikant
Borbart , Br . M . , Reebnungsrat

Notel kost
Dubais, Br . V . , ^ .rekiv-virektor

Notel 8tol »e» 1el «.
W ' ^ Ke, krau Narie

/ /r ^
VNI :,

Bunge, kri . Olara Weisser üirsek b . vresäen
vesek ^v. Nott , Nooptste . 8S

Bönig , Br . Oeriektsnotar Bntertürktieim
Ott « Neovkkolck < U »i»8 Nrovkkylck )

Bsnrii , Br . Ookeimrat 6rei2
Biemann , krl . k . 6iei2

i Vieostiuoiiir Oollmer
Vögele , Br . Berrenberg

8to!i , Br . il . , ksbrikbesitrsr korgau a . k .
' Noel Nl «ele , Nockcklenee

Sckramm - iung , ör . W . , Btm . Büäeskeim a . Bk . ^ oäigeii , Br . 6sorg , Bkrsn - unä
Notel -s . s «lck. 8ter » ! Ooiävarengesekätt Bösiin (kümmern )

Balte , Br . äoti . , Ualermeister Altona ! VN ! » »illsoketd .

« ostkvt » . Nlrsel » ' Woilgast , krau Belsne , mit Oeselisedakts-

Bödm, Br . Wilkelm Stuttgart ! äame krau Margarets Bamm
_

Berlin

BuäM '
gsburg

Sekrawbsrjs
V illo Notkilcke

Stuttgart ksdrikavt
Vlll » N « i» tekvllo

Bokmann, Br . Rentner Sedveriv
Bokmann , krl . Sekverw
limin , krl . Sekveri»

Vllla Noseustvln
2ext, kri . Soüe vitrinZsn
Omür, Br . R . , RammersLngvr Weimar (kkür.)

Vlll » 8vkUl
vieteriek , Br . krnst , kabrikbesitnsr üannovsr
Rempt , krau Auguste , Rtm. -Oatrin „

Le . 8vkwI «A»bvls >Ve . , Vill :» 8 «vk1«
Sokvirgaiisle, Br . Wilkelm , kost-

sekretär krieärielisliateL
Vülo Veeiker

Dubais , Br . Vipl .-Ing , Direktor LiüneliM
L eoo Nvrt » Vt lvcki» :» !» « ( Villo Lckelvei »»)
Rotb , Br . Doutn . ä . R . , m . kr . Oem . LiünekM

Nereokiltv
kuebs , kri . kiisabstd kiuori

Lrookeiikeior
Lran .?, Bari Lornvestiieiill

2abi äer kremäen 1084 .

Lvurert-kraMWiil äes Kur-Orekkstm
Deitung : krem , Lgi . Liusikäirektor.

- - -

2sms1s § , QttN 22 . IVlsi
absnäs 5— 6 Bbr — Lurxlatr

1 ) Bobenroilern-kostmarseb üi . Raedei
2) Ouvertüre 2. Op-, „ leutels -^nteii ^uber
8) „RosenbiLtter"

, Wsirer äok . Strauss
4) öaroarolie unä Intermv220 aus

»Bokmanns Brräblllogsn" Okenbaeb
5) „ kreaäsnklLngö"

, ungar . 1 av2 ä . Oungi
6) Duett äes II . ä .kts aus „Der üiegenäe

Boilänäsr « Rieb. Wagner
absnäs 8Vs — 10 Bbr — Lursas.1.

»lusilisliseker ^bsnä.
I.

1) „ Oruss in äis kerne "
, Narseb Döring

2) Ouvertüre 2. Op. „ kiäelio" Leetboven
3) „Die Dortsekvvaiben "

, Walter -los . Strauss
4) konbiläer aus „Dobengrin " Rieb. Wagner

II.
5) Ouvertüre 2 . Oxtte . „ Die seböne

Oaiatbe " kr/ . Suppe
6) ^äagio (tür Streiebinstr.) k . Bänäei
7) „Singvögeleken im Sekvar/vvalä " ,

Ron/ert-koika tür kioevio Oünäel
8) Dollar -Wai/er aus äer Optte. „ Dis

Doliarprin/essin " D. kaii

8vnnts § , 6sn 23 . lVIsi
vorm . 11 —12 Bbr — Irinkballe

1) Oborsi : „ Orossor Oott wir loben äieb " .
2) Ouvertüre / u „ kgmont " Leetboven
3) „O'sebiebten aus äsm Wiener

Walä"
, Wai/er

4) „Oaro mio ben "
, ^ria

5) Boräiseber Volkstanz
8) Das ist äer lag äes Herrn

naobm . 3Vi —4V- Bbr
1 ) „ Vut Bönigs Betebl"

, Narseb
2) Ouvertüre zu „Ageunsrbaron"
3) Oavatina a . ä . Op. „ Der Barbier

von Sevilla"
CprowpeteL 8oio : Herr kiist »»ekms.üo )

4) „ Süsse iäaäein "
, Walzer aus „ Das

süsse Nääei" ksinbarät
b) Okenbaebiana Oonraäi
6) Liarseb äer Intanterie kilenberg

absnäs 5 — 6 Bbr — Lurxlatz
1) Laxreutber kestmarseb 0 . Kistler

1 ) Okorai :
2) Ouvertüre zu „

,iob. Strauss
Ollis . Oioräani
Bartmann
0 . Kreutzer

^ .nlagsn
Oabnblsv
äob . Strauss

Rossini

3) Ouvertüre z . Op . „Mignon" kbowas
3 ) „ Stuäenten - kräume" , Walzer äos . Strauss
4) Bng . ^ änzs Br . 5 unä 6 ä . Lrabms
5) kotxourri aus „ kleäerwaus " äob . Strauss
6) „ Die Waekt am Rbeiu "

, Disä Wiibeim
mit einer Intruäuktion von Kolb

lVlonl3 § , clsn 24 . !Vlsi
vorm . 11 — 12 Bbr — ^rinkballs
„ Bun bitten wir äen ksil'gen Oeist " .

Dis Beimkebr ans
äer kremäe " Meuäelssobu

31 „ Ratkausballtänze"
, Walzer lob . Strauss

4) 2 Sätze aus äer Mibtär -S^mpbonis I . Ba^än
^ .liegrstto — ktnals (krssto .)

5 ) Variationen a. ä . korellen-tzuintett krz . Sebubert
6) „ Die erste kour "

, Maznrka kabrbaeb
naobm . 3V2 — 4Vs Bbr — ^ nlagsil

1 ) „ Betebl Majestät "
, Narsek Milke

2) Konzert - Ouvertüre Lecker
3) Risstta - Walzer aus „Die seböne

Risetta" D . kali
4 ) „leb senäs diese Blumen dir"

, Lied kr . Wagner
(kiston -Loio : Herr Lrtteksrt .)

5) kotpourri aus „ Der üäeie Lauer" D. kali
8) Slaviseker lanz Br . 1 Dvortk

absnäs 5 —6 Bbr — Kurplatz
1) Marseb op . 40 krz . Sebubert
2) Ouverture z . Op . „ Dis Regimeutstoebter" Donizetti

UWilliom

3 ) „ 4.m Beekarstranäe"
, Walzer

4) keierlieber 2ug zum Münster aus
„ Dobengrin"

5 ) Bruebstüeke aus „Der kostillon vou
Dongumeau "

6) „ Unter äer krisäeosüagge"
, Marseb

Millöcker

Rieb . Wagner

^ .äam
Bowowieski

I - ül -

L§1 . Lurtkeater Wiläbaä.
Lonnigs , 23 . !V! si ISIS

— Lräffnungs -Vorstellung : —
Das Klusikantenmääsl .

Operette ln 3 4.kteo von Oeorg Farno .

lVlontsA, 24 . IVIsi 1916
vsr Raud äsr LLdlnSriQusii .

OisnstsA , 26 . IVlsi 1916
^ IIA

'SQäÜ ' SIlQäs .

»Heiserkeit,Verschleimung
I Keuchhusten, Katarrh,
»schmerzenden Hals , sowie
lals Vorbeugung gegen
»Erkältungen , daher hoch -
Iwillkommen jedem Krieger !

» 6 >1 not.begl.Zeugmsse
IO IO v von Aerzten und
' —. Privaten verbürg,

den sicheren Erfolg.
Appetitanregende ,

seinschmeckendeBonbons,
Paket 25 Pfg . Dose 50 M
Kriegspacr. 16 Pf., kein Port.
!Zn haben in Apotheke»
hoimebei : Nr . C . Metzger,
königl . Hof-Apotheke , und
Drogerie Herm . Erdman «

vorm. H. Grundner
in Wildbad .

Sorghobesm
Besenstiele
Birkenbesen
Teppichklopfer
Waschklammeni

Kleiderbügel
empfiehlt

stob. MivL
Selmemmsteii, .? avrllr « t. E
Synd ., liefert billigst 1a-,
Bimssand und Cementdielen.

kW . « ier.
"

Ml LllkVorposLöü ^
leisten vortreMiche M

Dienste die seit M
25 Jahren bewährten 8

gebrauchenM
sie gegen S
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